
Schlägerei 
Faustschlag  
ins Gesicht
Crailsheim. Mehrere Gäste einer 
Bar in der Jagststraße haben am 
Samstag gegen 3.25 Uhr vor dem 
Lokal geraucht. Ein 27-Jähriger 
fing plötzlich einen Streit mit ei-
nem 29-Jährigen an. Zunächst 
zertrümmerte der 27-Jährige eine 
Bierflasche. Anschließend ent-
fernte er sich kurz von der Grup-
pe. Als er zurückkam, schlug der 
27-Jährige dem 29-Jährigen mit 
der Faust ins Gesicht. Bei der 
Rangelei wurde zusätzlich das 
T-Shirt des 29-Jährigen zerrissen. 
Die Polizei ermittelt.

Ilshofen. Wer am 3. Oktober nach 
Ruppertshofen fährt, merkt 
schnell, dass sich dort viele Be-
sucher treffen: Links und rechts 
sind die Straßen zugeparkt, selbst 
auswärtige Kennzeichen sind an 
den Wagen angebracht. Warum 
das so ist, wird schnell klar, wenn 
es Richtung Ortsmitte geht. Über-
all duftet es herrlich nach Back-
waren. Temperaturen nur knapp 
über zwölf Grad zur Mittagszeit 
halten die Besucher nicht davon 
ab, nach Herzenslust zu schlem-
men – und sei es in dicken Jacken 
an den vielen Tischen und Bän-
ken unter Pavillons oder im auf-
gebauten Zelt.

Richtigen Stress haben die 
Gastgeber. Die vielen aufgebau-
ten Backofen glühen, spucken im-
mer wieder Blooz in verschiede-
nen Versionen und Pizza aus. Die 
jungen Bedienungen kommen fast 
nicht hinterher. „Bring’ mal wie-
der Pizza“, ruft eine Frau am 
Tisch einem jungen Mann zu. 
Dem haben die Besucher gerade 
in kürzester Zeit sein Brett mit 
Bloozstückchen leer gekauft. „Ich 
versuche zu bekommen, was ich 
kann“, bittet er um Verständnis 
und saust in Windeseile zurück 
an die Ausgabe. Dort schneiden 
zwei Frauen gerade wieder heiß 
dampfende Backwerke in Stücke.

Tok, Tok, Tok, macht es nur ein
paar Meter weiter. Wieder steu-
ert ein Liebhaber seinen alten 
Traktor in eine Parklücke am
Festgelände. Der historische Die-
selmotor nagelt, so mancher Be-
sucher staunt über die eigentlich 
längst überholte Technik, die im-
mer noch dank liebevoller Pflege
und viel Arbeit perfekt funktio-
niert. Ob es ein alter Lanz ist oder
ein Hanomag mit längst ver-
blasstem Lack: Sie sind heute die
Stars für die Fans. Oliver Färber

Heißer Blooz bei kühlen Temperaturen
Dorfleben Viele Besucher kommen zum Backofenfest nach Ruppertshofen zum Schlemmen und Staunen.

Gerabronn. Der Windpark der 
EnBW südlich von Dünsbach hat 
die ersten Kilowattstunden Strom 
produziert. Er speist in das neue 
Umspannwerk in Ilshofen-Ober-
steinach ein – zunächst im Probe-
betrieb, der voraussichtlich im 
Laufe des Oktobers in den Regel-
betrieb übergehen wird. Das be-
richtet der Energieversorger. Im 
Laufe dieses Jahres will das Un-
ternehmen deutschlandweit 16 
Windparks ans Netz bringen. 
Dazu zählen auch Projekte in der 
Region, zum Beispiel in Langen-
burg und Rot am See. Bei Düns-
bach betreibt die EnBW drei 
Wind räder.  Die drei Wind-Riesen bei Dünsbach.  Privatfoto

Windpark bei Dünsbach in Betrieb genommen Wahl
Silberzahn bleibt 
im Verwaltungsrat
Wolpertshausen. Seit 2007 hat
Bürgermeister Jürgen Silberzahn
einen Sitz im Verwaltungsrat des 
regionalen Energieversorgungs-
unternehmens, das früher Elekt-
rizitätswerk Braunsbach-Tullau 
(EBT) hieß und sich heute Ho-
henloher Energie-Versorgung 
nennt. Der Verwaltungsrat habe
beratende Aufgaben, eine Sit-
zungsvergütung gebe es nicht, be-
tonte Silberzahn. Der Gemeinde-
rat war der Meinung, dass Silber-
zahn die Gemeinde weitere zwei
Jahre dort vertreten soll.  clak

E
inst spendierten Fürsten 
und Könige bei großen 
Freudenfesten ihrem Volk 
freies Essen und Trinken. 

Zum zehnjährigen Geburtstag des 
Regionalmarkts Hohenlohe laden 
nun die Bauern gleich eine ganze 
Region ein: Jeder Besucher darf 
kostenlos soviel Schlachtplatte, 
Blootz, Weißwürste und hausge-
backenes Holzofenbrot verdrü-
cken, wie in ihn hineinpassen.
Dazu fließt frisches Freibier der 
Löwenbrauerei in Strömen.

Die großzügige Geste der Bäu-
erlichen Erzeugergemeinschaft 
Schwäbisch Hall (BESH) lockt die 
Menschen in Scharen. Sogar die 
Sonne schiebt rasch den grauen 
Wolkenvorhang beiseite und 
schaut nach, was da los ist, am 
Rande von Wolpertshausen. Im-
merhin gehört sie zu den Partnern 
des Marktes: Sie beliefert hier 
schon seit Jahren die erste Solar-
tankstelle der Region.

„Es war ein mutiges Projekt an 
diesem Standort“, erinnert Rudolf 
Bühler an die Anfänge des Le-
bensmittelmarktes mit eigenem 
Restaurant im Jahr 2007. Große 
Handelsgruppen, die damals für 
die Bereitstellung eines Zusatz-
sortiments aus Drogerie- und 
Haushaltswaren angefragt wur-
den, hätten wegen zu erwarten-
der Unrentabilität abgewinkt.

Das Unternehmen Edeka sei 
schließlich mit dem Hinweis „Auf 
Ihre Verantwortung“ eingestie-
gen. Mit null Euro Förderung, nur 
aus „gutem, bäuerlichen Wirt-
schaften“ heraus, habe man allen 
Schwierigkeiten zum Trotz Er-
folgsgeschichte geschrieben, so 
Bühler. 

Mehr als 4000 Artikel
1460 Mitgliedsbetriebe füllen 
heute die Regale mit mehr als 
4000 Artikeln aus heimischer 
Produktion. „Wir sind eine Platt-

form für ökologische, regionale 
Lebensmittel, und jeder Bauer 
kann hier seine Erzeugnisse ab-
liefern“, betont der BESH-Grün-
der und -Geschäftsführer. Dass 
ganz Deutschland in den Genuss 
der hochwertigen Angebots 
kommt, ist dem Web-Shop zu ver-
danken, der seine Räume eben-
falls im Haus des Regionalmarkts 
hat. Der Internethandel laufe 
überraschend gut und bringe so-
viel Umsatz wie eine Filiale.

Die Gemeinderat von Wol-
pertshausen sei sofort von der 
Idee begeistert gewesen und habe 
sie umfänglich unterstützt, blickt 
Jürgen Silberzahn zurück. Darum 
gratuliert der Bürgermeister auch 
seiner Gemeinde zu dem Jubilä-

um. Im ländlichen Raum sei es ge-
wiss nicht selbstverständlich, 
über eine so gute Nahversorgung 
zu verfügen. Dass regelmäßig Rei-
sebusse aus ganz Europa vor dem 
kulinarischen Paradies Station 
machen, ist für das Gemein-
deoberhaupt natürlich ein erfreu-
licher Nebeneffekt. Dazu passt 
die regionale Touristikzentrale, 
die im Haus des Regionalmarkts 
um Urlauber für den Landkreis 
wirbt.

Ratsbeschluss als Präsent
Der Bus-Tourismus funktioniere 
neuerdings auch in die andere 
Richtung: Durch die Flixbus-Hal-
testelle vor dem Markt sei Wol-
pertshausen direkt mit der Lan-

deshauptstadt verbunden – und 
nicht nur das, wie Rudolf Bühler 
stolz hinzufügt: „Der Bus hält vor 
der Markthalle neun in Ber-
lin-Kreuzberg, in der unsere bäu-
erliche Solidargemeinschaft ihren 
eigenen Stand betreibt.“

Zu jedem Jubiläum gehören 
Ehrungen. Beim Regionalmarkt 
sind es die Mitarbeiter und Zulie-
ferer der ersten Stunde, die Büh-
ler mit prall gefüllten „Fresskör-
ben“, Wein und höchstem Lob be-
schenkt. Das Präsent von Jürgen 
Silberzahn an die BESH hat es in 
sich: Es ist der Beschluss seines 
Gemeinderats zur Ausgestaltung 
der Zugangswege für Fußgänger 
und Radfahrer über die Untere 
Straße.

Dass die Leute so gerne kom-
men, liegt nicht allein am an-
spruchsvollen Sortiment und der
reichhaltigen, regionalen Küche. 
Die Räume verbreiten unbestreit-
bar eine besondere Wohlfühl-At-
mosphäre. 

Ihr Geheimnis: Bühler ließ sie
nach den Harmonielehren des 
chinesischen Feng Shui und des
indischen Vastu gestalten, mit de-
nen er sich schon lange intensiv 
befasst. „Hier fließt viel positive 
Energie“, lächelt der große Mann
mit Hut. Der riesige Feigenbaum 
im Restaurant zum Beispiel freut
sich jeden Tag über das Dachfens-
ter, das extra für ihn eingebaut 
wurde, damit er Blickkontakt zur
Sonne halten kann.

„Hier fließt positive Energie“
Infrastruktur Der Regionalmarkt Hohenlohe feiert bei seinem zehnjährigen Jubiläum die Erfolgsgeschichte eines 
mutigen Projekts. Heute ist die BESH-Filiale sogar ein touristisches Highlight. Von Beatrice Schnelle

Beliebt auch 
bei Eltern von 
außerhalb

Wolpertshausen. „Wir haben nach 
wie vor die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf im Blick, denn 
gute Kinderbetreuung ist ein 
Standortfaktor“, weiß Hauptamts-
leiterin Isabelle Mugele. Sie leg-
te dem Gemeinderat die Kinder-
gartenbedarfsplanung vor. „Insge-
samt gesehen, besteht derzeit 
kein Handlungsbedarf, der quali-
tative Bedarf ist gedeckt“, laute-
te ihr Fazit. Ohne Gegenstimmen 
wurde das Betreuungsangebot als 
ausreichend anerkannt.

In der Kita Wolpiwichtel in 
Wolpertshausen wird nach dem 
offenen Gruppenkonzept gearbei-
tet. Zahlenmäßig gesehen gibt es 
eine Gruppe mit 25 Kindern über 
drei Jahre in der Ganztagsbetreu-
ung und zwei Gruppen à 25 Kin-
der mit verlängerten Öffnungszei-
ten. Für die unter Dreijährigen 
besteht eine Gruppe mit zehn 
Kindern ab einem Jahr zur Ganz-
tagesbetreuung und eine weitere 
Zehner-Gruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten. Die Ganztagesbe-
treuung geht von 7 bis 17 Uhr, die 
verlängerte Öffnungszeit von 7 
bis 14 Uhr. Für alle Kinder wird 
ein warmes Mittagessen angebo-
ten.

Derzeit arbeiten in der Kita 
Wolpiwichtel neun vollzeitbe-
schäftigte und drei teilzeitbe-
schäftigte Erziehungskräfte sowie 
eine teilzeitbeschäftigte Kinder-
pflegerin, eine Anerkennungs-
praktikantin und zwei Aushilfen. 
Sprachförderung und pädagogi-
sche Zusatzangebote bereichern 
den Kindergarten und machen die 
Einrichtung in Wolpertshausen so 
beliebt, dass auch immer wieder 
Anfragen von Eltern aus anderen 
Gemeinden kommen. Bei einer 
Belegung von gut 80 Prozent be-
steht aber zur Zeit ein Aufnah-
mestopp. Ausnahmen gibt es nur 
für Geschwisterkinder.   clak

Betreuung Mit 75 
Kindergartenplätzen für 
über Dreijährige  ist 
Wolpertshausen gut 
ausgestattet.

Kinder spielen im Außenbereich 
der Kita Wolpertshausen.
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Hundekampf
Schäferhund  
tötet Chihuahua
Gerabronn. Zu einem Hundekampf 
kam es am Montag um 10.30 Uhr 
in der Amlishagener Straße. Ein 
65-jähriger Mann ging mit seinem 
Chihuahua spazieren, als plötz-
lich ein Schäferhund aus einem 
Wohngebäude angerannt kam. 
Der Schäferhund biss so lange 
den Chihuahua,   bis er tot war. 
Auch die 27-jährige Halterin des 
Schäferhundes, die die Hunde 
trennen wollte, wurde von ihrem 
eigenen Tier in beide Unterarme 
gebissen. Sie musste ins Kranken-
haus. Die Polizei ermittelt.

Die fleißigen Hände haben beim Backofenfest viel zu tun, um die 
hungrigen Mägen der Besucher mit Pizza und Blooz zu versorgen.
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Bildergalerie Mehr Fotos vom 
Backofenfest in Ruppertshofen auf 
www.swp.de/sha/bilder

„Ich halte das Fass, und du haust drauf“: In Gemeinschaftsarbeit bringen BESH-Geschäftsführer Rudolf Bühler (mit Hut) und Wolpertshau-
sens Bürgermeister Jürgen Silberzahn das Freibier für die Jubiläumsfeier des Regionalmarkts Hohenlohe zum Fließen.  Foto: Beatrice Schnelle

Jeder Bauer kann 
hier seine Er-

zeugnisse abliefern.
Rudolf Bühler
Geschäftsführer der Bäuerlichen Erzeu-
gergemeinschaft Schwäbisch Hall 

20   LANDKREIS HALL Mittwoch, 4. Oktober 2017


